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A N F R A G E von Hans Egli (EDU, Steinmaur), Ann Barbara Franzen (FDP, Niederweningen) 

und Christian Müller (FDP, Steinmaur)  
 
betreffend Verschlechterung des ZVV-Angebots im Fernverkehr 
____________________________________________________________________________ 
 
Mit dem Fahrplanwechsel vom 13. Dezember 2015 werden die Gemeinden Dielsdorf,  
Niederhasli, Niederweningen, Oberweningen, Regensberg, Schleinikon, Schöfflisdorf, und 
Steinmaur mit dem ÖV im Fernverkehr viel schlechter erschlossen sein als vor dem Fahrplan-
wechsel. Zwar ist der Halbstundentakt der neuen S15 sehr zu begrüssen; diese Verbesserung 
wird aber durch eine Verschlechterung im Fernverkehr geschmälert.  
Dabei fällt insbesondere negativ ins Gewicht, dass die S15 (ehemals S5) neu in den Haupt-
bahnhof Zürich einfahren wird, wenn viele Schnellzüge den Hauptbahnhof bereits verlassen. 
Damit entsteht in der Konsequenz für die Benutzer der S15 für die meisten Anschlüsse eine 
bis zu 30 Minuten Wartezeit. Ebenso verliert man auf der Rückfahrt bis zu 30 Minuten, denn 
die S15 (ehemals S5) fährt im Hauptbahnhof ab, bevor der Fernverkehr eintrifft. Das bedeu-
tet für Passagiere aus dem Zürcher Unterland - schon seit langem eine vom ÖV stiefmütter-
lich erschlossene Gegend - eine Stunde Wartezeit, was eine wesentliche Verschlechterung 
für den Fernverkehr und damit das ÖV-Angebot bedeutet. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender  
Fragen: 
 
1. Hat der Regierungsrat Kenntnis über die Verschlechterung der Fernverkehrsanbindung, 

der neuen S15 von und nach Niederweningen? Wenn ja, bitten wir um Beantwortung,  
warum das akzeptiert wurde? Wenn nein, wann wird diese Fehlplanung korrigiert? 

 
2. In den Richtlinien der Regierungspolitik 2011-2015 hat der Regierungsrat festgehalten, 

dass der öffentliche Verkehr leistungsfähig, zuverlässig und qualitativ hochwertig sein 
soll. Erachtet der Regierungsrat diese Richtlinien tatsächlich erfüllt, auch wenn die Bahn-
anbindung der S15 im Zürcher Hauptbahnhof für nationale Verbindungen verschlechtert 
wurde ? 

 
3. Ist der Regierungsrat bereit, sich für eine Verbesserung der S15 Fernverkehrsanschlüsse 

einzusetzen? 
 
 Hans Egli  
 Ann Barbara Franzen  
 Christian Müller  
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